Dienfag, 9. Iannor. (Abend: Iusgabr. 


früh. — Beftellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
Ehen für die 1877. 
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als etwas ganz Schreckliches bezeichnen, das für Das nationalliberale Organ fährt dann fort: bedingungen, welche, wenigſtens in ihren weiteren 
Conſequenzen, eine völlige Umgeſtaltung der Grund⸗ 
> unſeres nationalen Staatsweſens herbei⸗ 
führen müßten. Mit Recht fühlt ſich darum die 
„Kreuzztg.“ im prinzipiellen Gegenſatz zur national⸗ 
liberalen Partei. Zugleich aber beſtätigt ſie damit 
auf's Neue, daß die von ihr vertretene politiſche 
Richtung, unter dem Geſichtspunkte der Erforder⸗ 
niſſe einer geſunden Reichspolitik betrachtet, nicht 
Conſervatismus, ſondern Reaction iſt. 
Bekanntlich haben fortſchrittliche Blätter den 
in Mühlhauſen aufgeſtellten Reichstagscandidaten 
Dollfus ſchon im Voraus als ein ſehr ſchätzens⸗ 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 

Konſtantinopel, 8. Januar. In 
eutigen Conferenzſitzung widerlegte der italieniſche 
ertreter Corti die in der Dommerftagefieung achte 
Sapfet Paſcha gegen die Vorſchläge der ächte 
vorgebrachten Gründe. Bord Salisbury gab 
dieſer Ausführung weiteren Nachdruck. Die 
türkiſchen Delegirten hielten die Ablehnung der 
bereits erwähnten Punkte aufrecht. Die weitere 
Berathung wurde auf Mittwoch verſchoben. 

Konſtantinopel, 9. Januar. Ueber die 
gefrige Gonferenz wird weiter gemeldet: die 

legirten der Pforte hätten die Einſetzung einer 
internationalen Commiſſion und die Vorſchläge 
bezüglich einer anderweiten Eintheilung Bulga⸗ 
riens abſolut abgelehnt, dagegen ſich nicht ebenſo 
abſolut ablehnend zu dem modiſicirten Vorſchlag 
über die Ernennung der Gouverneure verhalten. 
Von den Delegirten der Mächte ſei keinerlei Ul⸗ 
timatum überreicht, auch ſei keine Eutſcheidung 
erzielt worden. Die Gonferenz werde voraus- 
7 tlich im Laufe der Woche ihre Thätigkeit 
chließen. 
Etlegraphiſche Nachrichten drr Pamiger Zeitung. 

Wien, 8. Januar. Der „Polit. Correſp.“ 
wird aus Konſtantinopel gemeldet: Die Pforte 
verweigert beharrlich ſogar die Einſetzung einer 
internationalen Commiſſion und die Feſtſetzung 
eines Modus zur Ernennung der Gouverneure 
von Bosnien, der Herzegowina und Bulgarien, 
obwohl die Conferenzbevollmächtigten die Forde⸗ 
rung, daß die türkiſchen Truppen in die feſten 
Plätze und die Hauptorte der genannten Pro⸗ 
vinzen zurückgezogen würden, aufge eben haben. 
General Ignatieff hat ſich dahin ausgeſprochen, daß 
es unmöglich ſei, neue Zugeſtändniſſe zu machen. 
— Der Marquis v. Salisbury hat den Lloyd⸗ 
dampfer „Aquila“ gemiethet. 

Newyork, 8. Januar. Der Präſident Grant 
hat bei einer Unterredung mit dem Correſpon⸗ 
denten der „Aſſociated Preß“ erklärt, daß er in 

Uebereinſtimmung mit dem Cabinet beſchloſſen 
inen der beiden Gouverneure von Louſiana 
erkennen und in keiner Weiſe zu interveniren, 
a denn, daß es ſich darum handele, die Ruhe 
aufrecht zu erhalten. B 


005 Bamig, 9. Jaunar. 

Wir ſtehen am Vorabende der Entſcheidung. 
Noch niemals vielleicht war das Schickſal unſerer 
Nation, e für längere Zeit, jo jehr von 
einem Wahlact abhängig, wie eben jetzt. Ob wir 
und einer weiteren ruhigen Entwidelung der in 

den letzten 13 Jahren geſchaffenen Verhältniſſe 

erfreuen können, oder ob wir wieder herausgeſtoßen 
werden auf ein ungewiſſes Meer voller Kämpfe 
und es hängt dies von Euch ab, Ihr Wähler! 
Jeder trägt ſeinen Theil der ſchweren Verant⸗ 
wortung. Und es iſt ja nicht genug, daß man 
nur ſeinen Stimmzettel in die Urne legt, es iſt 
auch nothwendig, daß man den Säumigen mahne, 
den Unwiſſenden belehre. Das Letztere iſt heute 
beſonders nöthig; denn die Fragen, die kurz vor 
der Wahl am meiſten ventilirt wurden, ſie ſind ja 
ſo ſchwierig, daß die Gegner leicht die Unwiſſenden 
— und dieſe gehen diesmal ſehr weit hinauf — 
dupiren können. Die Juſtizgeſetze bringen einen 
ae Fortſchritt auf 1 hiedenſten Gebieten, ſie 
ingen dem deutſchen Reiche die nothwendige Rechts⸗ 
einheit, die wir ſeit 1000 Jahren vermißt — aber dei 0 ) 
wie Wenige vermögen fie zu würdigen! Nur die keineswegs übereinſtimmt, und daß er die Hand? 


Juriſten, die mit ihrer Wiſſenſchaft fortgefchritten | lungsweiſe der Nationalliberalen durchaus billigen 


und genau dem Gange der Arbeiten gefolgt ſind. würde, wenn er dieſelbe in ihrem wahren Lichte 


Einem großen Theile der Abgeordneten iſt erſt im ſähe. Da N ] 
Laufe der Verhandlungen ihre große Wichtigkeit] fortſchrittlichen Wahlagitation befürchtet zu haben, 
Har geworden, und auch der Preſſe iſt es bis jetzt 1 
noch nicht gelungen, die in den 2000 Paragraphen ) gerichtet geweſen, 5 
ſteckende Arbeit zu würdigen, wie ſie es verdiente. Handlungsweiſe der Nationalliberalen zu ent- 
Darum hört man heute in Kreiſen, die ſich ſonſt 
zu den gebildeten rechnen, die Juſtizgeſetze vielfach 


Auf dem Lande bedarf es deren noch mehr. ſchrittspartei, wie ſie im Reichstage vertreten iſt 
Vor drei Jahren ſtimmten viele evangeliſche Arbeiter will nicht die Verse eng mit der Regie 


Der Aufruf, welchen ſoeben das Mühlhau 
Wahlcomits unter Zuſtimmung des Herrn Dollfus 
erläßt, ſagt nun u. A.: „Die Bedeutung dieſer 
Wahl wird keinem von Euch entgehen; die gegen⸗ 
wärtige Lage von Europa giebt ihr eine ganz 
charakteriſtiſche Bedeutung. Es iſt unſere Pflicht, 
entſchloſſen, geſetzlich und unabläſſig jenes moderne 
Recht zu fordern, welches jedem Volke die freie Ver⸗ 
fügung über ſeine Geſchicke zugeſteht.“ 
Was dies bei der in Elſaß⸗Lothringen 
herrſchenden Stimmung heißt, ſieht Jedermann. 
Die Herren verlangen eine allgemeine Volks⸗ 
abſtimmung, durch die ſie wieder zu Frankreich 
u kommen hoffen; und von der „gegenwärtigen 
Lage in Europa“, d. h. von den zu erwartenden 
orientaliſchen Wirren erwarten fie, daß ſie 
ihnen eine günſtige Gelegenheit dazu bieten werden. 
Nur die Organe der „deutſchen Bae 
ſcheinen ſich in der Beurtheilung der reichs⸗ 
ländiſchen Verhältniſſe einer Harmloſigkeit zu er⸗ 
freuen, deren nähere Bezeichnung wir aus Höflich⸗ 
keitsrückſichten lieber unterlaſſen wollen. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Jan. Im Abgeordneten⸗ 


ſitionellen Charakter zu verhüllen, ſogar ausdrücklich 
in Abrede zu ſtellen; heute würde ſie es garnicht 


Lande gejagt werden. Darum iſt überall fleißige 
Arbeit vonnöthen. Als zum Muſter aufzuſtellendes 
Beiſpiel möchten wir mittheilen, wie in einem 


gehen den 
Thür und 


partei leider immer mehr mit der National⸗ 
liberalen und der bisher fortſchrittlichen Gruppe 
Löwe auseinander. Die „Nat.⸗Lib. Correſp.“ 
ſagt heute, der Zuſammenſchluß der National⸗ 
liberalen mit der Fortſchrittspartei ſei unter der 
Vorausſetzung erfolgt, daß die nationale Reform⸗ 
politik in der Fortſchrittspartei eine zuverläſſige 
50 . is iel wehen ge her 
aß die Fortſchrittspartei gegen die Verfaſſun läge behal In 
des Norddeutſchen Bundes, bezw. des Rage ch entwickelnden Politik kann de sun fl wei * \ 
Pro da 1 en 75 Aae non en tenaerüft der] faſſende Umbauten 4 
mentaler Bedeutung bis aufs Aeußerſte bekämp | alls diesmal kaun 1 the? 
hatte; aber man durfte die Hoffnung hegen, daß e fortſchrittlichen a Biclas zur d gang der Bibliothek iſt 
. Pa SE ISDN af Aut a Mit vollem Recht; nur ſind hie Urhe en mieten, eee 
ndpun e . 4 . ’ 
Elia an einer die realen Bedürfnifie nach Möglich⸗ Mahnrufs ſelbſt, gegen welche die Wacht ſich 
keit befriedigenden Politik theilnehmen werde, lehren ſollte. Die deutſche Fortſchrittspartei iſt in 
Umſomehr war man zu, dieſer Erwartung dieſem Augenblicke die ſchlimmſte Gefahr für die 
berechtig, als kein Klarblickender ſich dar⸗ Fortschritte Deutſchlands geworden. Das mögen 
die Wähler ſich überlegen und beherzigen. 


über täuſchen konnte, daß das ſtarre f 
Verharren auf dem Ganzen der Partei. Wie an unſerem Orte wollen bekanntlich auch 
forderungen, DIE Zurückweiſung 1 5 theil⸗ in Berlin die meiſten Conſervativen, dem 
weiſer Errungenſchaften, der Confliet mit Candidaten der Nationalliberalen, Hrn. v. Jorcken⸗ 
der Regierung lediglich der Reaction zu Gute [beck, ihre Stimmen geben. Auch die Mehrzahl 

der confervativen und freiconſervativen Organe, 
wie die „Poſt“ und ſelbſt die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
haben ſich dafür erklärt. Nur die „Kreuz⸗ 
Zeitung“ widerſpricht dieſem Vorſchlage aufs 
Lebhafteſte und ſtellt ihrerſeits als Candidaten für 
ſämmtliche Berliner Wahlkreiſe einen Grafen Bredow 
auf. „Eine Begünſtigung der Nationalliberalen“, 
meint ſie, ide in prinzipiellem Gegenſatze zu 
den Grundfätzen der canſervativen Partei ſtehen, 
würde für letztere beſonders gefährlich werden.“ 
Man kann der „Kreuzztg.“ im Intereſſe der politi- 
ſchen Aufrichtigkeit für dieſe Ekklärung nur dankbar 
ſein. Für die Candidatur Forckenbeck können, wie 
in Danzig für die Candidatur Rickert, alle jene 


ſchäfte fertig geſtellt. Sämmtliche Abgeordnete 
haben ihre Platze belegt und das neue Tableau 
des Sitzungsſaales iſt bereits erſchienen. Die 
Gruppirung 


äuß 


ng 


Die Wahlacten ſind nahezu vollſtändig ein 
und auch an Petitionen iſt bereits ein 
Vorrath vorhanden. 2 betreffen mehrfach 
die Angelegenheit der polniſchen Amtssprache und 
Fragen, welche in das Gebiet des ſ. g. Cultur⸗ 
kampfes gehören. Man dürfte den Petitionen 


Tegel en 


die Zahl der Berathungsgegenſtände eine ſehr ein⸗ 
geſchränkte ſein urg. Am Dunne Abend 
treten bereits einige Fractionen zuſammen, um die 
Präſidentenwahl vorzubereiten. Man wünſcht die⸗ 
ſelbe gleichfalls ſo viel wie möglich zu beſchleunigen. 
— Die Rang⸗ und Quartier⸗Liſte der Armee 
pro 1876/77, deren erſtes Exemplar am Neufahrs⸗ 
tage dem Kaiſer überreicht werden konnte, iſt nun⸗ 
mehr im hieſigen Verlage von E. S. Mittler und 
Sohn erſchienen. Die letzte Rangliſte datirt be⸗ 
kanntlich vom Jahn 1875, auf beſonderen Befehl 
des Kaiſers ſo indeſſen das Werk jetzt alljährlich 
im Januar erſcheinen und ſich immer auf das neu 
begonnene Jahr Dee: Durch einen am 23. v 
Mis. abgeſchloſſenen Nachtrag iſt es möglich ge⸗ 
5 i . worden, alle bis zu dieſem Tage eingetretenen Ver⸗ 
gemäßigten Elemente ftimmen, welche die aus änderungen noch vollſtändig zu berüdfichtigen. In 

ſelbſt mit logiſcher Noth- [der hergebrachten Eintheilung des Materials ſind 
den Aufgaben auf dem Wege] keine Abweichungen vorgenommen. 


Maße getäuſcht worden, daß ein Zuſammengehen 
der Nationalliberalen mit der Fortſchrittsparten 


0 4 i 5 0 
Fortſchrittspartei gegangen find, mit der Ö 
der Reichstagsfraction gegenüber den Juſtizgeſetzen 


Die Berliner Koryphäen der mediziniſchen Wiſſen⸗ 


officiellen Berichte bekannt wuri nan in einer] und „Mercury“, 5 a 
größeren 8000 Panzerſchiſen » 2 wwaſſerbichten das man aus ökonomiſchen Rückſichten und Rück⸗ 
Schotten zwecks der Ventilation mit Löchern ver ſichten auf 25e Schnelligkeit empfiehlt, einge: 
ſehen gefunden hat. Außerdem ſind noch manche] führt wird. Die Regierung iſt dermaßen von den 
andere Irrthümer von weniger Bedeutung begangen 
die aber ebenfalls den Beweis liefern, daß in 
vielen Zweigen der Marineverwaltung eine größere 
Ueberwachung wohl am Platze fein dürfte. Was 
den Schiffsbau anbetrifft, ſo ſind im Laufe des 
Jahres 50 Schiffe theils begonnen, theils im Bau 
weitergeführt oder vom Stapel gelaſſen, 

Beweis von der Energie, mit welcher der Schiffs 
bau gefördert worden iſt. Abgelaufen ſind zwanzig 
Fahrzeuge, darunter vier Panzerſchiffe: „In exible 
„Temeraire“, „Nelſon“ und „Northampton“, die 


Die engliſche Marine im Jahre 1876. 
Die ehe Admiralität darf nicht gerade 
mit Genugthuung auf das verfloſſene Jahr zurück⸗ 
blicken. Ein Unfall nach dem andern hat ſich im 
Laufe des Jahres ereignet, ohne daß in irgend 
einem Falle ein erklärlicher Grund dafür anzu⸗ 
führen geweſen wäre, und noch in den letzten 
Tagen des Jahres iſt der Capitän des Kanonen⸗ 
bootes „Goshawk“ das Opfer einer argen Myſtifi⸗ 
cation geworden, indem irgend ein Spaßvogel 
unbedachter Weiſe das kleine, für eine ſtürmiſche 
Seefahrt gänzlich untaugliche Schiff durch ein 
ſcheinbar von der Admira ität aufgegebenes Tele⸗ 
ramm von Queenstown nach der Be ſikabai ſchickte. 
lücklicher Weiſe hat das kleine Fahrzeug ohne „A 

Unfall den Hafen von Vigo erreichen können, ob⸗ mit Ausnahme der letzteren, welche na 
wohl eine Kataſtrophe nicht überraſcht haben würde. dem Modelle des „Nelſon“ gebaut worden, 
Die Erplofion auf dem „Thunderer“ im Juli hat ſämmtlich typiſch find. Der „Inflexible“ repräſentirt 
das Vertrauen der Nation zu der Admiralität ſtark mitſeinem 81⸗Tonsgeſchütze und feiner 24 Zoll ſtarken 
chüttert und weder die anläßlich der Kataſtrophe Panzerung das Muſter des mächtigen Monitors 
abgehaltene Todtenſchau, noch die dem „Shah“, oder Thurmſchiffes, mit der „Temsraire mit 

welcher die „Repulſe“ im Stillen Ocean ihren en barbette montirten Geſchützen ma 
ablöſen ſollte, und der „Alexandra“ im man einen entfernten Verſuch, ji des P 
Chatham zugeſtoßenen Unfälle haben dazu entledigen, und der „Nelſon“ und die „Northamp⸗ 
gedient, das Vertrauen wieder zu heben, vielmehr ton“ ſind Kreuzer, auf welchen man dieſe Idee 

nur bewieſen, daß die Nation ſich im Falle, daß 

die beſſeren Schiffe ohne Verzug in See geſchickt P 
werden ſollen, auf deren Seetüchtigkeit und Bereit⸗ 


haft nicht zu ſehr verlaſſen darf. Das Mißtrauen von ineſchiffsbau 
N — — ' inen höchſten Grad an, als aus einem geben die beiden faſt vollendeten Stahlſchiffe „Iris 


Anzahl dieſer Maſchinen abgeſchloſſen. Im 


auf den auswärtigen Stationen in China und dem 
Stillen Ocean beſtimmt find. Wie man hofft, 
werden dieſe Schiffe, die mit je 14 Kanonen von 
kleinem Kaliber, genügend ſtark, um es mit Schiffen 

können, armirt 


böte. Von den noch im Bau begriffenen ſind 
die wichtigſten „Ajax“ und „Agamemnon“, die 
nach dem Modelle des Panzerſchiffes „Inflexible“, 
nur mit kleineren Dimenſionen, in Chatham gebaut 


ſchiffen in's Auge faſſen, ſondern ſich namentlich 
auch mit der Conſtruction von Torpedos und Tor⸗ 


Offizieren zu übertragen. (W. ⸗3) 


el 


Der Krankheitszuſtand der Pri i 
fest am kingücher Hufe große Se ein 
ſchaft ſind an das Krankenbett gerufen und, wie 

das ſtarke Drahtnetzwerk, womit die Panzerſchiffe 

zum Schutze umgeben werden, baude Be 
einen Contract behufs Lieferung einer größeren 
des verfloſſenen Jahres hat die Admirali Hp 
Portsmouth eine Reihe von Torpedo raf 
ft | dem „Oberon“ angeſtellt, und zwar mit verſchiedenem 8 
Erfolge, und für die Offiziere iſt ein entſprechender 
Unterrichtscurſus eingerichtet worden. Von den 
angeſtellten Torpedoexperimenten iſt noch eines 
beſonders zu erwähnen, dasjenige mit dem 5 
„Thunderer“, der mit einem Drahtnetz umgeben * 
wurde, das, wie auch das Schiff, vollſtändig un⸗ 5 
beſchädigt blieb. Im Geſchützweſen ſind bedeutende 
Fortſchritte zu verzeichnen und es wurden im Laufe 
des Jahres namentlich mit den 38⸗ und 81⸗Tons⸗ 
„[Geſchützen mannigfache Verſuche mit beſtem Er⸗ 
folge vorgenommen. Die Zahl des Perſonals und 
der Bemannung der Schiffe iſt durch die getroffenen 
Veränderungen im Schiffsbau und in Folge neuer 

Erfindungen nicht afficirt worden und es find jetz 
etwa ebenſo viele Perſonen beſchäftigt wie zu An⸗ 
fang des vorigen Jahres. Es iſt jedoch vor einigen 
Monaten von der Admiralität ein Circular er- 
laſſen, dem zufolge beabſichtigt wird, die Poſten 5 

beſonderer Navigations⸗Offiziere in Wegfall kommen 
zu laſſen und die Pflichten derſelben den anderen 


. 


' der Fractionen ift unverändert, die 
wiedergewählten Abgeordneten haben ihre früheren 
er äußeren An ig der 


Zeitung, 


werthes Mitglied der Fortſchrittspartei BER 1 
er 
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hauſe ift bereits Alles für den Beginn der Ge 


zu den EN en führt, verbeſſert worden. 4% 
tattliger 


diesmal um ſo mehr Raum gönnen, als bekanntlich 1 2 
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man hört, lauten ihre Ausſprüche nicht ſehr tröſt⸗) forderung, wenn die zu eſicherte Zweiglinie Zug⸗ 
lich. Es iſt ein Unterleibsleiden, welches die ol nicht gebaut . Eine kleine Minderhal 
Leben der Prinzeſſin mit Gefahr bedroht. Die wollte erſt dann 2 7 wenn dieſe Linie genügend 
Prinzeſſin iſt 1808 geboren und 3% Jahre älter geſichert ſei. — Die Regierung von Graubünden 
als ihre Schweſter, die Kaiſerin Auguſta. hat das Geſuch des Gemeindevorſtandes von 
Nachdem Landräthe durch Bekanntmachung Poſchiavo, daß bei der Wahl des Gemeinderaths 
die Wahlvorſteher bei den bevorſtehenden Reichs- die beiden Confeſſionen getrennt ſtimmen dürften, 
ttagswahlen angewieſen hatten, die Correſpon⸗ wie in früherer Zeit, als bundesverfaſſungswidrig 
. denz in Reichstagswahlſachen mit einem von der ſabgewieſen. — Zu Gais, dem Kurort in . 
0 Zahlung des Portos befreienden Vermerk zu ver⸗(rhoden, ſtarb 75jährig der ausgezeichnete Arzt 
5 ſehen, hat das Generalpoſtvmt entſchieden, daß Dr. Heim. Auch politiſch war er ein Kernmann 
nach den beſtehenden Geſetzen der erwähnten als liberaler Führer; er war frührer Tagſatzungs⸗ 
0 Correſpondenz die Portofreiheit nicht zugeſtanden eſandter, Landesſtatthalter und Nationalrath. 
werden kann, da nur die von Reichsbehörden Herzog Max von Baiern bot ihm in den dreißiger 
an Reichsbehörden in Reichsdienſtſachen ge⸗ Jahren die Stelle als Leibarzt an und beſchenkte 
ſandten Schriftſtücke u. ſ. w. von der Porko⸗ ihn fürſtlich, als er aus Liebe zur Heimath ab⸗ 
ahlung befreit find, überdies das Reichswahlgeſetzf lehnte. König Leopold von Belgien ſandte ihm 
ie ausdrückliche Beſtimmung enthalte, daß die große goldene Medaille mit verbindlichem 

die Koſten für die Ermittelung des Wahl- Begleitſchreiben. 

ergebniſſes in den Wahlkreiſen von den Bundes⸗ Bern, 8. Januar. Die Commiſſion des 
ſtaaten, alle übrigen Koſten des Wahlverfahrens [großen Raths beantragte in der heutigen 
von den Gemeinden zu tragen ſind, woraus ſich Sitzung einſtimmig, daß einer durch den großen 
ergebe, daß die in Angelegenheiten der Wahlen Rath zu ernennenden Commiſſion, die alle Inter⸗ 
entſtehenden Portokoſten der Reichspoſtkaſſe nicht eſſen des Cantons Bern zu wahren habe, Voll⸗ 
haben auferlegt werden feat In Rückſicht dar⸗ macht zur Erwerbung der Bern⸗Luzerner Eiſenbahn 
auf, daß für ſolche unfrankirt eingehende Briefe ertheilt werde. Der große Rath hat dieſe Anträge 


Eisſtopfung gebildet, deren ſchleunigſte Be⸗ 
ſeitigung verſucht wird. Die 7 gemeldeten 
Durchriſſe der Chauſſee bei Lahme Hand haben 
auch der bisher mühſam geſchützten Ortſchaft Kerbs⸗ 
walde wieder eine Menge Waſſer zugeführt. Glück⸗ 
licherweiſe hielt der aufgeworfene Fangdamm Stand. 
Die eingetretenen Brüche ſind alsbald wieder ausge⸗ 
füllt und hat man durch Aufſchlagen von Kaſten auch 
Beper das Ueberſpülen der Chauſſee ſich zu ſchützen 
geſucht. Die Ortſchaft iſt aber durch das zu erwar⸗ 
tende Hochwaſſer aufs äußerſte gefährdet. Die 
Ortſchaften Markushof, Streckfuß, Wengeln, Baalau, 
Krampenau haben das Waſſer, durch den Elbing⸗ 
fluß und Drauſenſee, weil es eben bei dem unbe⸗ 
deutenden Gefälle des Elbingfluſſes zurückſtaute, 
ſehr hoch erhalten und liegen von der Nogat aus 
weit hinter einem noch nicht überſchwemmten Gebiet. 
Als augenblickliche erhebliche Verluſte ſind die vielen 
Verluſte an Fleiſch und anderen Vorräthen zu be: 
zeichnen, an deren Bergung erſt gedacht werden 
konnte, nachdem die lebendigen Hausthiere in 
Sicherheit gebracht waren. 5 

Aus Marienburg von geſtern Abend wird 
ae, 1 Waſſerſtand 16 Fuß 7 Zoll. Eis 

eht noch. 
»Traject über die Weichſel. [Nach dem 


f u. ſ. w. auch das a würde angeſetzt ohne Discuſſion mit 205 gegen 2 Stimmen ge⸗ Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
werden müſſen, weil dieſelben nicht als portopflich⸗nehmigt. W. Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unter⸗ 
Italien. brochen; Warlubien⸗Graudenz: bei Tag und 


tige Dienſtbriefe bezeichnet ſein werden, wird an⸗ 
heimgeſtellt, den Wahlvorſtehern die frankirte Ab⸗ 
ſendung der mehrerwähnten Correſpondenz zu em⸗ 

8 pfehlen. Dagegen haben die Wahlcommiſſarien die 
1 am 14. d. fefguftellenden Endergebniſſe der Reichs⸗ 
tagswahlen dem Reichskanzleramte, dem Miniſter des 
Innern und anderen oberen Beamten telegraphiſch 
mitzutheilen. Das Reichskanzleramt hat die Wahl⸗ 
Commiſſarien „wegen rechtzeitiger Aufgabe der 
Telegramme“ bereits mit Anweiſung verſehen. Das 

8 eg zu den Wahltelegrammen hat gegen das 
ö für das preußiſche Haus der Abgeordneten an 
Aenderungen erfahren. Zunächſt giebt es ſich als 
„Staatsdepeſche“, enthält dann den Verwaltungs⸗ 


Nacht unterbrochen; Czerwinsk⸗Marienwerdeſr: 
iu 15 über die Eisdecke bei Tage, bei Nacht unter⸗ 
rochen. 


Rom, 7. Januar. Bei den Ergänzugswahlen 
> Deputirtenkammer wurde in Vittoria Visconti⸗ 
enoſta, in Conegliano Bonghi und in Chioggia 
Micheli gewählt. (W. T.) 
England. 


London, 8. Januar. Wie der „Standard“ 
erfährt, hätte der engliſche Kriegsminiſter den 
Oberſt Lennox zum ſtändigen Militärattaché beim 
türkiſchen Hauptquartier ernannt. (W. T.) 

Rußland. 


»Morgen ſoll das deutſche Volk wieder an 
die Wahlurnen treten, um durch ſein Votum 
darüber zu entſcheiden, welchen Charakter für 
die nächſten drei Jahre die Entwickelung unſeres 
kühnen Staatsweſens zu nehmen hat; ob den 
ſtürmiſchen Kämpfen, die dem Wahltage voraus- 
gingen, der ruhige beſonnene Fortſchritt auf 
der bisher von der Reichsgeſetzgebung ein⸗ 
geiölagenen Bahn hochbedeutſamer innerer 


bezirk, den Wahlreis, des letzteren Nummer, die eformen folgen ſoll, oder ob ein er⸗ 
. der abgegebenen Stimmen, den ge⸗ gebnißloſer Principienftreit, die Siſyphus⸗ 
ar andidaten, deſſen Barteiftellung, Stimmen⸗ arbeit der preußiſchen Conflicts = Periode 

zahl, Name des Wahlcommiſſars. dem Parlament des einigen Deutſchlands für die 
Poſen, 8. Jan. Die „Bromb. Ztg.“ brachte nächſten drei Jahre die Signatur zu geben hat. 

6 dieſer Tage die allerdings „noch unverbürgte“ Es iſt daher bereits mit Recht . daß 


diesmal auf den Wählern eine ganz beſonders 
ſchwere Verantwortlichkeit ruht. Möge Nie⸗ 
mand den Ernſt der Situation verkennen und kein 
Wähler es verſäumen, ſeine Stimme mit in die 
Wagſchale zu legen! Niemand iſt im Stande zu 
wiſſen, wie ſchwer ſie in's Gewicht fallen kann, 
denn von einer Stimme kann unter Um⸗ 
ſtänden das ganze Wahl-Reſultat abhängen. 


Mittheilung, daß man ſich in Regierungs- wie in 
Abgeordnetenkreiſen für das Project intereſſire, 
die Provinz Poſen als Verwaltungs⸗ 
bezirk aufzulöſen und ſtatt ihrer zwei neue 
Provinzen zu ſchaffen: 1) Weſtpreußen mit dem 
Been wi ehe Bromberg; 2) Regierungsbezirk 


Poſen mit Niederſchleſien vereint. „Dieſes Pro⸗ 


ject“ — bemerkt die „P. 3.“ — nit ſchon vor 
40 Jahren einmal aufgetaucht und zwar ſah der Jeder Bürger, ohne Ausnahme, 
damals in Poſen commandirende General genießt die Vortheile ſeines Staats⸗ 


weſens, es darf daher kein gewiſſenhafter 
Mann von der Wahlurne fern bleiben. Der 


enblicklich nicht zur Hand) die 
3 \ in 3 a⸗ d 


0 1 


1 WM 6 4 
em in unſerer Provinz die „polniſche 
BE: oft beſeitigt iſt, denkt Niemand an 

maßgebe elle an die Auflöſung der Provinz 
Paoſen. Nach den von uns eingezogenen Infor⸗ 

mationen iſt die ganze Mittheilung nur ein grund. 
lloſes Gerücht.“ 

DAN N Kiel, 7. Januar. Nachdem die Aus⸗ 

kuauüſtung beendet, wurde die Corvette „Gazelle“ 

geſtern Vormittag von dem Chef der Marine⸗ 

Station der Oſtſee, Contre⸗Admiral Werner, in⸗ 

ppicirt, welchem nachher beim Verlaſſen des Schiffes 

der übliche Kanonen ⸗Salut von 13 Schuß gefeuert fi 


5 wurde. Geſtern Nachmittag machte die „Gazelle“ ſe . 
A; zur Erprobung der Maſchine eine mehrſtündige lichen Gehalt nicht erhalten konnte. 0 
* Probefahrt in See, von welcher fie gegen Abend | nalbeamten konnten nicht ihren Gehalt für De: 

* in den Hafen zurückkehrte. Heute Vormittag hat zember erhalten, weil ſich in den Kaſſen der Duma 

f dann die Gazelle“ ihre Fahrt nach dem Orient (Gemeinde) im Ganzen nicht mehr als 69 Rubel 

2 angetreten, um die lente noch dort befindliche deutſche vorfanden. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 14. Jan. Die türkiſchen 
Streitkräfte an der Donau betragen bereits 
160 000 Mann, welche, in folgender Weise dis⸗ 
locirt ſind: In Siliſtria 15000, in Ruſtſchuk 
18 000, in Schumla 12 000, in Widdin 22 000, in 
Varna 24000, in der Dobrudſcha 27000, in 
Tultſcha 21000. Der Reſt liegt in verſchiedenen 
Orten zerſtreut. 

Amerika. 


New⸗Nork, 8. Januar. Nach aus Mexico 
hier eingegangenen Nachrichten vom 29. v. Mts. 
hatten noch weitere 5 Staaten dem Prätendenten 
Porfirio Diaz ſich angeſchloſſen, von dem Präten⸗ 
denten Igleſias waren mehrere Regimenter abge⸗ 
fallen und General Mendez, der in Abweſenheit 
von Porfirio Diaz die präſidentiellen Befugniſſe 
ausübt, hatte für den 28. d. M. eine neue mittelſt 
allgemeiner Wahlen vorzunehmende Präſidenten⸗ 
wahl ausgeſchrieben, von vorn herein aber Igleſias, 

Tejada für nicht Ban 
(W. T.) 


{ e „Friedrich Carl“ abzulöſen. Das 
chiff geht, wie es heißt, zunächſt nach Plymouth, um 

die Kohlenvorräthe zu ergänzen und dürfte bei der 
jetzigen ſtürmiſchen Jahreszeit früheſtens in vier 
Wochen am Orte ſeiner Beſtimmung eintreffen. 
Alsdann übernimmt der Commandant der „Gazelle“, 
Corvetten⸗Capitän Graf v. Hacke, den Oberbefehl 
über die ſämmtlichen noch im Mittelmeer befind⸗ 
lichen deutſchen Kriegsſchiffe. — Wir geben in 

N Nachſtehendem die Vertheilung von Kriegs⸗ 
ſchiffen der Kaiſerlichen Marine auf die aus⸗ 
75 wärtigen Stationen bei Beginn des Jahres 1877: 
4 I. Oſt⸗Aſiatiſche Station. Befehlshaber: Capitän 
5 ur See Graf v. Monts. Corvette „Vineta“ (19 
5 Geschütze, 380 Mann), „Luiſe“ (6 Geſchütze, 230 
0 Mann), Kanonenboote „Nautilus“ (4 Geſchütze, 
5 30 Mann) und „Cyklop“ (4 Geſchütze, 64 Mann). 
1 Auf dem Wege nach Oſt⸗Aſien 0 Corvette 
h „Eliſabeth“, Capitän zur See v. Wickede, (19 
ö Geſchütze, 380 Mann). II. Süd⸗Auſtraliſche Ge⸗ 
Ä wäſſer: Corvette „Auguſte“, Corvetten⸗Capitän 
i Haſſenpflug, (10 Geſchütze, 230 Mann). III. Mittel⸗ 


Name in der Wählerliſte ah ſteht und er 

1 aus öffentlichen Mitteln em: 
pfängt; ausgeſchloſſen vom Wahlrecht ift nur das 
Militär. 

* In der Trinitatis⸗Gemeinde wurden bei 
der Ergänzungswahl am Sonntag gewählt: in den 
Gemeinde⸗Kirchenrath die Herren Fabrikbeſitzer 
Steimmig, Director Dr. Panten, Kaufm. Pape, Kaufm. 
Kownatzki: in die Gemeinde vertretung die Herren 
Schloſſermeiſter Friedland, Badeanſtaltbeſtger Jantzen, 
Sattlermeifter Kapitzki, Fuhrherr Bötzmeier, Schub⸗ 
machermeiſter Hömſſen, Realſchullehrer Schultze, Kaufm. 
Dubke, Schuhmachermeiſter Voglowski, Buchdruckerei⸗ 
. Schneidermeiſter Andritſchke, Stell⸗ 
ma ermeiſter Sohr, Dr. Daſſe. 

Zu der am nächſten Sonntag Vormittags ſtatt⸗ 
findenden feierlichen Einführung des neugewählten 
Predigers, Herrn Dr. Malzahn, And die Kirchenälteſten 
und bie Gemeindevertreter beſonders eingeladen. 

Da in den letzten Jahren eine große Anzahl 
von Poſtanſtalten neu eingerichtet ſind, iſt es für das 


Mefia und Lerdo de 
erklärt. 


s meer⸗Geſchwader. Befehlshaber: Corvettencapitän correſpondirende Publikum häufig ſehr ſchwierig, auf 
a 935 v. 996 — — . elle“ 75 dem Wege 55 52 9. Januar. e 8 ale a en Beſt icht die 
. dorthin (18 Geſchütze, 3 ann), Kanonenboote njere Parteigenoſſen in d tadt bitten | ansugeben, was aber nothwendig ift, wenn nicht bie 
( chütz ), Ka e genoffen in der Stadt bitten Ablieferung der Correſpondenz unnütz verzögert werden 


wir, uns am Mittwoch nach Abſchluß der Wahl 
das genaue Stimm Reſultat aus den einzelnen 
Bezirken mit möglichſter Beſchleunigung mitthei⸗ 
len zu wollen. Gleichzeitig richten wir an unſere 
Freunde und Correſpondenten in der Provinz 
das Erſuchen um möglichſt ſchleunige Mittheilung 
der ae ſobald dieſelben geſichert und 
ſpäter, ſobald ſie amtlich feſtgeſtellt ſind. 
— 7 

Aus Thorn iſt folgendes vnn heute früh 
8 Uhr datirtes officielles Telegramm hier ein⸗ 
gegangen: Seit 5 5 Nachmittags 3 Uhr ſtarker 


5 „Comet“ und „Meteor“ (je 4 Geſchütze und 64 Mann) 
Aviſo „Pommerania“ (2 Geſchütze, 44 Mann). 
5 (Panzerfregatten „Kronprinz, und „Friedrich Carl“ 
. auf der Heimreiſe). IV. Weſt⸗Indien: Corvette 
5 „Victoria“, Corv.⸗Capt. Donner, (10 Geſchütze 
2230 Mann). V. Süd⸗Amerika: Corvette,Nymphe“, 
2 C orv.⸗Capt. v. Kall, (9 Geſchütze, 240 Mann). 
15 Trotz der Rückberufung des e 
5 ſind alſo doch noch immer nicht weniger als 12 Schiffe 
unſerer Flotte mit 109 Geſchützen ſchwerſten Ka⸗ 
libers und ca. 2400 Mann Beſatzungen zum Schutze 
der Deutſchen dase in allen Meeren thätig. — 
ch 0 die 


ſoll. Unter dieſen Umſtänden kann man das Unter⸗ 
nehmen der G. Wiedem annſchen Buchdruckerei in 
Tiegenhof nur willkommen heißen, welche ſoeben ein 
„Dr iſchafts⸗Verzeichniß des Weichſel Nogat, 
Delta's, der friſchen Nehrung, des größten Theils des 
Danziger⸗ und kleinen Werders, ſowie der angrenzenden 
Bezirke nebſt deren Po ſtbeſtellu ies für den Ber 
hat erſcheinen laſſen. Der Preis dieſes für den Ver⸗ 
kehr ſehr wichtigen Heftchens beträgt 60 9. 

Falſche 5 zu 50 Mark 
ſind in letzter Zeit im Verkehr aufgetaucht. Dieſelben 
find durch Lithographie hergeſtellt, während bei den 
echten Scheinen die Schanfeite in Kupferſtich, die Rück 


— 


n den heimiſchen Gewäſſern beſchränkt ſi isgang. Waſſerſtand 10 Fuß 3 Zoll. ſeite in Buchdruck ausgeführt iſt. 
a der augenblicklich in Dienſt befindlichen Nach einem Telegramm aus Warſchau iſt 5 are per S. M. S. „Kron⸗ 
riegsſchiffe auf 4, nämlich: Linienſchiff„Renown“ der Waſſerſtand 7 Fuß 2 Zoll, die Weichſel iſt prinz“ find von heute ab bis incl. 10. d. M. nach 


Gibraltar und von da ab bis auf Weiteres nach 
Plymouth zu dirigiren. , 

»In der geſtrigen Verſammlung des Bildungs⸗ 
Vereins ſchilderte Herr Lehrer Gebauer in einem 
längeren Vortrage das Leben des unlängſt verſtorbenen 
Cardinals Antonelli und beſprach deſſen Staats- und 
Kirchenpolitik. rſitzende 
theilung über eine für die Mitglieder des Vereins zum 
Beſten des Fonds für das neue Verſammlungshaus 


hier eisfrei, von oberhalb iſt das Eis noch nicht 
gekommen. 5 

* Auch an der Nogat⸗-Münd ung find nun⸗ 
mehr die Eiswachen in voller Stärke aufgezogen, 
da man weiß, daß in kaum 48 Stunden jetzt das 
Hochwaſſer ans Polen ankommt und damit der 
volle Eisgang eintritt. Zu allem Unheil hat ſich 
auch in der Elbingmündung nun eine gefährliche 


als Artillerie⸗Schulſchiff und Aviſo „Loreley“, beide 
in Wilhelmshaven, ſowie Panzerfregatte „Preußen“ 
und Kanonenboot „Tiger“ in Kiel. 

Schweiz. 

Bern, 4. Januar. Der Cantonsrath von 
Zug hat den Antrag der Regierung angenommen, 
den Beitrag zur Gotthardbahn für 1876 mit 
26349 „ en ahlen, unter Vorbehalt der Rück⸗ 


ee 


. Lotterie, welche am 15. Februar ſtattfinden 
oll un 
Anzahl von Geſchenken eingegangen ii. 
. werden Gegenſtände im Werthe 
i 
Fragen beantwortet. 
in ihrem geſtrigen gut beſuchten Concert ſo lebhaften 
Anklang geſunden, da 
letztes Mal auftreten werden. Nach dem großen Beifall, 
rer ſämmtlichen Vorträgen der trefflichen Sänger zu 
Theil wurde, dürfte das morgen, 
ſtattfindende Concert auf einen recht zahlreichen Beſuch 
zu rechnen haben. 0 
heit der Auffaſſung ift es, welche an dieſem Quartett-⸗ 
geſange beſonders wohithuend und eigenartig berührt. 
Die friſchen, klangvollen Stimmen fino in ıyrer Ver⸗ 
einigung von ſelten anzutreffender harmoniſcher Aus⸗ 
geglichenheit und zeichnen ſich dabei durch eine muſter⸗ 
bafte Präziſton in allen Vortragsnüancen, felbitver 
ſtändlich auch durch tadelloſe Reimheit aus. Mit Be⸗ 
hagen vernimmt das Ohr dieſes feine und ſchöne Zu⸗ 


zialität der Sänger bilden natürlich ihre fhwediihen 


Hörer ſympathiſch ſind, wenn ihm auch 


dieſe Verletzungen nicht ungefährlich ſind, in das 
Stadtlazareth transportirt, H. iſt durch einen herbei⸗ 
gerufenen Schutzmann verhaftet. 


R. 


ſchäden behandel 
dauernde Schäden an 


Der 7 1 machte alsdann Mit⸗ 


d zu welcher beim Vorſtande ſchon eine reiche 
i Auf die 
von 75 


Schließlich wurden verſchiedene 
* Die ſchwediſchen Quartett⸗Sänger haben 


150 M fallen. 


ß ſie noch ein zweites, zugleich 


wieder im Apolloſaale 
Eine ſchöne Natürlichkeit und Zart 


ſammenklingen, dieſe Sicherheit und Leichtigkeit der 
Produktion, welche eine durch großen Fleiß herausge⸗ 
bildete vortreffliche Technik erkennen laßt. Eine Spe⸗ 


Vollsweiſen von Bellmann, Söderburg, Södermann 
u. ſ. w., die durch ihren nationalen Typus und ihre 
icht ſelten schlagende Originalität auch dem deutſchen i 
das Berftänd 
niß für den ſchwediſchen Text fehlt. Beſonderg zün⸗ 
dend wirkt der volksthümliche Humor Bellmann's, der 
auf dem Programm am meiſten vertreten War, Das 
originelle Lachlied, in fo prächtiger humoriſtiſcher Von⸗ 
führung, wurde wieder, wie ſchon früher, da capo be⸗ N 
gehrt und geſungen. Aber auch sorge, Lieder ton 
deutſchen Componiſten, von Abt und Witt, wurden 
ganz vorzüglich vorgeiragen. Das zweite Concert der 
ſchwediſchen Sänger ſei hiermit den Freunden eines 
fein cultivirten Männergeſanges angelegentlich 
empfohlen. 3 Wi. 

* Geſtern Abends entſtand in dem Gaftlofale 
Häkergaſſe 12 wieder eine Meſſerſchlägeret, bei 1 
welcher der 60jährige Arbeiter D. darch den Arbeiter 
H. derart mißhandelt wurde, daß er halb bewußtlos 
an der Erde liegen blieb. D. hatte einen Schnitt 
über die Stirn, je einen Schnitt über beide Wangen 
und über das linke Auge erhalten. Er wurde, da 


** Polizeibericht.] Verhaftet: Der Bäckergeſell 
85 N S., der Schuhmacher R. wegen 
Diebſtahls. 3 
Geſtohlen: dem Reſtaurateur P. mittels Nach⸗ 
ſchlüſſels ein Siegesthaler, ein Schinken, etwa 50 Stuck 
Cigarren und etwas kleine Münze; dem Tiſchlermeiſter 
G. ein Meſſingthürdrücker; dem Rentner N. desgleichen; 
der unverehelichten N. 1 ſchwarzer Moorrock, 1 Paar 
Zeugſtiefel, 1 weißſeidenes Tuch, 1 leinenes Hemde; 
dem Zimmerge ellen R. durch den Arbeiter B. ein 
Winter⸗Ueberzieher; dem Marine⸗Ingenieur P. ein 
brauner Hühnerhund. 7 
Im Hauſe Pfaffengaſſe 9 entſtand geſtern Mittags 
in Folge ſtarken Feuerns ein Schornſteinbrand, der 
von der herbeigerufenen Feuerwehr 3 wurde. N 
Gefunden: am Olivaerthor ein Schlüſſel; auf der 
Chauſſee in Stadtgebiet ein ausgeſchlachtetes Kalb 


: | der Geſundheit entſtanden 
— Der biefige Magiſtrat hat, nach demſelben Blatte, 
die erſte Serie der neuen Anleihe mit 490000 . 
aufgenommen, und zwar hat ibm dieſelbe die Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Gotha voll in zwei Raten 
& 190 000 KA. am 3. November und 000 A. am 

15. Dezember ausgezahlt. Die Stadt verliert dabei 
nur die Proviſion für die Vermittelung des Geſchäfts 
und zwar "s, „das find 33,34 . — 
n Pillau fand man dieſer Tage in einem dort Winters 
age haltenden Schiffe 150 Centner Pulver vor. 
Die Ladung war unter der Bezeichnung „Munition“ 
an einen Königsberger Kaufmann adreſſirt und zur 
Spedition nach Rußland beſtimmt. Der Capitan fuhr 


das Schiff jedoch in den Hafen, takelte es ab, ließ zur 
Bewachung einen Jungen zurück und ging mit der 
übrigen Mannſchaft nach ſeiner Heimatd. Seit dem 
Derbit, alſo ſeit vielen Wochen, hat dieſes gefährliche 
Schiff in Mitten einer Menge anderer großer Schiffe 
im Hafen gelegen, und hat der Junge daſelbſt gekocht 
und geraucht. Die Unterſuchung gegen die Betreffenden 
ift bereits eingeleitet. — Der hieſige Victualienhändler 
P. hatte dieſer Tage mit ſeiner Gattin eine etwas ſtür⸗ 
miſche Scene zu beſtehen gehabt. Dieſelbe verftimmte 
je . 125 er gleich darauf ſich eine Kugel durch den 

opf jagte. 


Clerieale Wählerverſammlung 
im Schützenhauſe. 

* Die im Laufe der letzten 8 Tage abgehaltenen 
liberalen Wählerverſammlungen konnten nach den ge⸗ 
wöhnlichen Begriffen als gut beſuchte gelten. Der Ber 
ſuch derſelben reichte aber bei weitem nicht an den heran, 
deſſen ſich die zu geftern Abend 8 Uhr im Schültzenhauſe 
einberufene ultramontane Wählerverſammlung 
erfreute. Referent kam nach feiner Meinung ſchon ziem⸗ 
lich früh an; dennoch fand er den großen Saal und die 
Nebenräumlichkeiten jo überfüllt, daß die dichtgeſchaarte 
Menge noch die Treppen beſetzt hatte. Man ſchätzte die 
Se Anweſenden auf mehr als 2500 Perſonen. 
Freilich waren nicht Alle aus unſerem ſtädtiſchen Wahl⸗ 
kreiſe Der um 6 Uhr ankommende Zug der pommer⸗ 
ſchen Bahn brachte ganze Schaaren don Wählern bis 
aus dem Meuſtädter Kreiſe, von den Dörfern der Höhe 
kamen mit Menſchen gefüllte Leiterwagen, auch zu Fuße 
waren Viele von auswä td gekommen. Der überwie- 

end Be Theil gehörte dem Anſchein nach dem Ar⸗ 
eiterſtande an. Heer Buchdruckereibeſitzer Boenig er⸗ 
öffnete und leitete die Berfammlung: nach einigen ein⸗ 
leitenden Worten bejielben, in welchen er auf die Wich⸗ 
tigkeit der bevorſtehenden Wahlen hinwies, ertheilte er 
das Wort dem Candidaten der Partei, Herrn Prälaten 
Landmeſſer. Derſelbe erklärte, er wolle keine politi⸗ 
ſche Candidatenrede halten; einmal ſei er kein Politiker 
und dann habe er auch feine Bedenken wegen des Staats⸗ 
ann alts Dann demonſtrirte er feinen Hörern die 
große Schlechtigkeit der Preſſe überhaupt und der „Dan⸗ 
ziger Zeitung insbeſondere. Dieſe hat lüngſt eine 
Correſpondenz aus Rom gebracht, in der von einem 
hohen katholiſchen Prälaten, einem Cardinale ſogar, 
gelngt worden ſei: Der elbe laufe noch immer im der 
eiligen Stadt umher. „Gerade, als ob die Zeitung 
von einem aus ihrem Redacttonsperſonale ſpräche. 
Es fei von den Katholiken und den ihr näher fie ö 
Parteien das Wort „Meute gefallen. Das ſei nicht 
höflich, darum gebrauchte der Ser Candidat eine Menge 
von Bildern und Gleichniſſen, in welchen er zeigte, daß 
er noch viel unhöflicher ſein kaun. Dos Bi von 
Hunden ſei gut gewählt, wenn man damit ſagen wolle, 
daß die Katholiken auch die Zähne zu dale wien, | 
wenn man fie angreife; aber es fei doch nicht gut Fr 
wählt, denn die Ultramontanen könnten nicht gut „über 
den Stock ſpringen“, die Hand lecken u. ſ. w., das ſei 


A 


reichen, könnten die „evangeliſchen Brüder“ ruhig für 
den Candidaten des Centrums ſtimmen Umgekehrt war 
das Verhältniß der Redner, was die Beurtheilung der 
heiten betrifft. Während Herr Redactenr 
0 ſchlechte Lage in grellen Farben ſchilderte. 
in welche die Preſſe durch die böſen Juftizgeſetze ge⸗ 
rathen, während er die Nationalliberalen um des Com⸗ 
promiſſes willen, . 
Menſchen bezeichnete und das bereits ſo abgenutzte eng 
Wortſpiel „Compromiß“ und „compromitt rt“ zu Tode 
hetzte, lieferte der Herr Candidat dazu das abſchreckende 
Beiſpiel und behandelte die andersdenkende Preſſe in 
einer Weiſe, daß man Gott dankte, daß die Aburtheilung 
der Preſſe durch die Juſtizgeſetze nicht ſeinen Geſinnungs⸗ 
genoſſen, fondern unabhängigen Richtern übertragen iſt. 
Schiffszimmermann Conrad warnte darauf 


als 


ichen Verſammlung am Sonnabend ſei 
binter der Fortſchrittspartei ſtänden die 
Arbeiter, ſie ſei die Partei, von der die Arbeiter ihr 
Heil zu erwarten baben. Das ſei aber falſch. Als 
hier die Gewerkvereine gegründet wurden, habe man 
‚oldene Berge versprochen, den Arbeitern durch die Gewerk⸗ 
vereine würden ſie zu Wohlſtand und dahin kommen, 
daß Jeder anſtändig leben könne, Schulze⸗Delitzſch habe 
die Conſumvereine gegründet, die dem Arbeiter billige 
Leb usmittel verſprachen. Nun ſeien 8 Jahre darüber 
ins Land gegangen, und nie hätten ſich jene Ver⸗ 
ſprechungen erfüllt. 
gehabt, wo ſei aber der Fleiſchconſum? (Bravo) Welche 
Segnungen hätte der Conſumverein „Selbfthilfe“ ge⸗ 
bracht? Und wo ſei der Wohlſtand, den man den 
Arbeitern verſprochen? Ihre Lage ſei heute viel trauriger 
früher. Die Arbeiter möchten ſich daher nicht von 
der Fortſchrittspartei bethören laſſen, ſondern 
für den Candidaten des Centrums ſtimmen, wenn ſie 


das verſtehe er nicht. 
über dieſe Dinge ſprechen, 
in den betreffenden herrlichen 
er v. Ketteler, Toiſſen und 
er auf dieſem Felde 


Redner wurde faſt 
uten Bravorufen unterbrochen. 
aiven anderen Interiectionen. — 
war die Mittheilung des Herrn 
gen des Verſammlungstages 
ogramm des Centrums per Stadtpoſt erhalten 
daß mit gemeinen und drohenden Randgloſſen 
Er gemahnte dabei an des ver⸗ 
Mallinckrodt Wablſpruch 
Durch das Kreuz würden die Katholiken zum 9 
ngen, fie würden die einzelnen Dornen gern 
d ſollte auch eine ganze Dornenkrone daraus 
n. — Als folgender 


brigens ſtebe es Alles in 
chriften der Centrumsmänn 
Moufang. Doch brachte Redn 
noch einige kräftige Worte 
und deren üble Fo 
nach jedem Satze mit 
eilen auch von 


aten, daß er am Mor 


ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf Herrn Prälaten 
in welches laut eingeſtimmt wurde. — 
Scharmer gab dann noch eine recht 


verſehen geweſen ſei. 
„Per erucem ad 


inſtructive Wahlbel 
Worte zu den Wählern des Danziger Land⸗ 
lben ſollten nicht den liberalen Can⸗ 
didaten Albrecht⸗Suzemin wählen, ebenſo wenig 
aber den Herrn Landrath v. Gramatzki. Nach des 


Redners Meinung | 


Die Regierung wolle auch die Meinung 
Männer erfahren. Wenn ſie die An⸗ 
IM andräthe hören wolle, jo ſtehen ihre 

ittel genug da 
b bis at des Herrn Pfarrer Mühl. — Die 
de aufgefordert, ihre Zuſtimmung 
des Herrn Landmeſſer durch Hände⸗ 
kennen zu geben, was von der über⸗ 
großen Mehrheit g 
ſchloß die Verſamml 


werden, wie ſie der Heiland getrage 
Redner trat Herr Vicar 
des „Weſtpr. Voͤlkspl.“. Derſelbe er 
die Hede des Candidaten nach der volkswirthſchaftlichen, 
auch nach andern Seiten. Er ließ die perſchie⸗ 
verſammlungen und die Parteien 
ſchlechteſten kamen dabei natürlich 
weg. So ziemlich alle Uebel, an 
t, bat der Nationalliberalismus 
Beim Militärgeſetz hat er die Rechte des 
er iſt „über den Stock geſprungen“, 
auf eine Reihe von 
ird beſtrebt fein, die 
ern, ſowohl die Präſenz⸗ 
Dienſtpflicht herabzuſetzen. 
Nach den Nationalliberalen kam Herr Scharmer zu der 
Fortſchrittspartei, er erklärte unter lauter Zuftimmung, 
die Katholiken weit lieber einem Fortſchrittler als 
Nationalliberalen ihre Stimme geben würden. 
Die Erfieren bätten wenigſtens den Vorzug der Conſe⸗ 
„Doch auch fie hätten ihre Grundſätze durchbro⸗ 
Sie bätten früher immer das Prinzip der freien 
Kirche im freien Staat aufgeſtellt, 

aber verlaſſen, 


änzte nicht nur 


denen hieſigen Wahl 
Revue paffiren. Am 
die Nationalliberalen 


Volkes verrathen, „Aber Verſammlung wur 
indem er eine hohe Präſenzziffer 
ahren bewilligte. das Centrum w 
ohen Militärlaſten zu verri 


Fphepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


8. Januar. [Productenmarkt. 


fie haben bafjelbe 
dem Culturkampfe 
als ſie den Kirchengeſetzen ihre Zuſtimmung 
kann ein Katholik mit ihnen auch 
n, er muß ſeinen eigenen Weg gehen, 
t herausgeſtellt, 


nämlich der Antra 
ng der Eides forme 


loco und auf Termine ruhig. — Weizen Jer April-Mai 
Br., 225 Gd., e Mai⸗Juni 1268 1000 
227 Gd., — Roggen dee April⸗ 
166 Br., 165 Gd., 7 Mai⸗Juni 1000 Kilo 
167 Br., 166 Gd. — Hafer ruhig. — © 

— Rüböl ruhig, loco 78 ½, dur Mai Yr 200 f 77 . 
Spiritus ruhig, r 100 Liter 100 


erg zuſammeugehe 


Grundſätzen auseinand 
vtichrittöpartei mu 


nicht nehmen Taf a 
Br., 18,50 Gd., e Januar 18,50 
Gd., der Febr.⸗März 17,00 Gd, — Wetter: 59 
Bremen, 8. Jan. Petroleum. (Sclutzvericht) 
Standard white loco 
bez., der Februar 19,00, Yr März 18,50. * 
Frankfurt a. wi. 8. Januar Efſecten⸗Societät. 
Srebitactien 113%, 
1860 er Looſe 95%, Galizier 165%, Goldrente 58%,. 


white loco 19,25 


e und ſagte mit 
cht länger bleiben 
m Einzelnen ſein 
Uebelſtänden Abhilfe 
Im Allgemeinen waren die Rollen ſo 
Landmeſſer die freiſinnige 
und Abſolutismus Hiebe 
rößten Vorwurfe 
olkes aufgegeben, 
armer mehr auf die Conſervativen] er 
iſchen zu wirken ſuchte, es lebhaft 

biefigen Conſervativen nicht dem 
Centrums ihre Stimmen geben wollten, 
en, daß fie für den ihnen zunächſt 
beralen Candidaten ſtimmen würden. 
ſcharf alle en Frei⸗ 


auszuführen, wie er den 


b Herr Prälat 
Seite heraus kehrte, Regierun 
verſetzte und es den Lib 
machte, daß ſie 
während Herr S 
unter den Evange 


Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
er ur März 310, Fer Mai —. — Roggen 
fan, auf Termine niedriger, Ye März 200, 
Herbſt 425 Fl. — Müböl loco 44, ½r Mai 44 
Pr Herbſt 41½. — Wetter: Regen. 

Silberrente 67,00, € 
Nordbahn 1800, Creditactien 140 60, Franzosen 250,00, 
Galizier 203,80, Kaſchau⸗Oderberger 83,25, Pardubitzer 
Nord abu 118,00, do. Lit, B. —, London 
125,45, Hamburg 61,15, Paris 49,80, Fraukfurt 61,19, 
Amſterdam 104,00, Ereditlooſe 161,00, 1860r Lonſe e 21 A 
111,00. Lomb. Eiſendahn 77,75, 1864r Booje 131,60 |221 „ God., Juni⸗Juli 224 A bez. und Br., 223 
Hy ur k hi i 
10,01, Dukaten 5,98, a 
bahn 136,70, Ungariſche Prämienlooſe 71,00, Deutsch. 128% mit 172½ M Yr Tonne bezahlt. Termine 


ſondern erklärt hatt 
ehenden nationallibere 
er Redner verurtheilte 


die Gewerbefreiheit, Freizügigkeit u. ſ. w.; 
dem Liberalismus nur ein modernes Heiden 
die Partei des Centrums, die 

die nicht ausſchließ⸗ 
ö ken wollten mit den 
n Frieden leben, um dies zu ers 


und ſtellte ihm 
liche Volkspartei“ gegenüber, 


Andersgläubigen i 
Verkehr war hei ſchwacher 


das heutige Geſchäft blieb in 
5 ch — allen Ge⸗ 


Der geſtrige Prival- 
Haltung ſehr ftill. 
den allerengſten 


Sehllineen big der Oesterreich ſche unterlagen fpä Heinen Abſchwächung. Oeſt 
verhältuißmäßig den weiteſten Rückgang. Oeſterreichiſck terlagen ſpäter einer kleinen wächung. Oeſter⸗ 

ele, ſtslos und wenig reichiſche Goldrente und Papierrente war nicht un⸗ 
Galizier behaupteten ſich gut. In den localen] belebt. Ruſſiſche Werthe zeigten ſich auf Londoner 
Speculationseffecten waren die Umſätze ſehr gering, Notirungen gedrückt. Preußiſche und andere Danke 
ie internationalen fügig und nur für Dortmunder Union war eine feſte] Staatspapiere verhielten ſich ſehr rubig, auch das Ge⸗ 
Die ausländiſchen ſchäft in Eiſenbahuprioritäten ließ Regſamkeit vermiſſen. 


Grenzen und zeigte ſi 
ie ausgeprägteſte Geſchäftsun 
e en .* 
itätsactien der Berlin 
Feten eh baftere Kaufluſt au 
Speculationspapiere bewegten 


Dentſche Fonds. 


Gonſolidirte Ant 4 104,10 


Nebenbahnen blieben faſt ganz geſchä 
Dresdener Eiſen⸗ 
ich träge und ſchwer⸗J Stimmung deutlicher erkennbar. 


vpotheken⸗Pfaudbr. 


75 do. Präm.-⸗A. 1864 
143,30 


ruf. Central do. 
„20 Ruſſ. Pol. Schatzobl. 
00, 75 0Pol. Pfd. S- R. 


7 6.90 Bresl. Schw.-Fbg 


Danz. Oyp.-fdbr. o 
Pe 94,50] Got). Präm.-Pfd. 5 1 


Bomm. Pfandbr. 25 82,0 m. Em. ch. 100 |5 100 


494,10 Ausländiſche Fonds. 
4 58,400 Otalieniſche Rente 


310 82,50 „Goldrente 4 
e eee 49,50] do. Tabaks-Act. 


4 | 98,10] Defterr. Pap-Rente 
44101, 10 do. Süber-Rente 44| 54 
4 90, 40[Franzöſiſche Rente 
do. Gred. L. v. 1858— 287 f 
do. Loose v. 18605 35,75 ftumäniſche Anleihe 
do. Looſe v. 1864 — 242 Türk. Anl. 
Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 | 65,90 [Türk. 6% 
5 129,80]*ürt. Eiſenb. 

— 


nb.⸗Stamm⸗ n. Stamm 
Prioritäts⸗Actien. 


85,50 Aachen-⸗Maſtricht 
81,40 Bergiſch⸗Märk. 
81,40] Berlin- Anbalt 
81,40 Verlin-⸗Drezden 


„charakterloſe“ und „ehrloſe“ 


und 2899 


der ie und 
ihr Heil zu erwarten. In 


Wir hätten ja die Conſumvereine 


verbeſſern wollten. Redner 
ehrung, und ſprach noch einige 


h n. 
eien Landräthe die allerungeeignet⸗ 88 
füllen ihre Pflicht am heſten in 


Gebote. Redner empfahl dann 


ſchah. — Der Herr Vorſitzend 
en mit dem katholiſchen Grasse. 


„Gelobt ſei Jeſus Chriſtus.“ hoch bn 
Sörfen-Depefthen der Danziger Zeitung. eg 
Die heute fällige Berliner Börfen- | 


auf Termine ruhig. — Roggen 


matt. do 


Ya 
44, bruar⸗März 44, Ser 
8 im Mal Jun 44 %. — Kaffee ſehr feſt, 


— Petroleum feſter, Standard 20,40 


19,25 bez., ir Januar 19,25 


100 Br. 


Franzoſen 203%, Lombarden —, briefe 101 


8. Januar. [Getreidemarkt. 


Raps er Frühjahr 8 Fl., der 


55 
4, 


Schluß coutſe.) Papierrente 61.25, 
. Loose 105,50 Nationalb. 819,00 


— 
12 


bez. und 


15 775, fremde —, engl. Hafer 1336, fremder 18030 
Orts. Engl. Mehl 1489 Sack. fremdes 1267 Sack 


London, 8. Januar. Schluß ⸗Courſe.] Con: 
ſols 94510. 5 Italieniſche Rente 70%. Lombarden 
6½. Spk Lombarden⸗Prioritäten alte 9. 31 Lom⸗ 
darden⸗Priorit. uene 9%. Hp Ruſſen de 1871 81½. 
an. Ruſſen de 1872 81. Silber 57%. Türkische 
Anleihe de 1865 1156. Spk Türken de 1869 12%,. 
b Vereinigte Staaten e 1885 105. 58. Ver⸗ 
einigte Staaten 5 fundirte 107 ½¼. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 77%. 6. ungariſche Schatz 
»onds 2. Emiſſion 76½. Spanier 14%. 6081. Peruaner 
18½. Ruſſen de 1873 80%. — Platzdiscont 1% pCt. 
— Aus der Bank floſſen heute 20 000 Pfd. Sterl. 

Baris, 8. Jan. (Schlußbericht.) 3 Rente 
71,25. Auleihe de 1872 106,17 ½. Italieniſche 5 
Rente 70, 65. Ital. Tabats⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 502, 50. 
zombardiſche Eiſenbeihn⸗Actien 157, 50. Lombardiſche 
Prioritäten 228,00. Türken de 1865 11,80. Türken 
de 1969 63,00. Türkenlooſe 36,00. Credit mo⸗ 
bilier 137, Spanier ertör. 14%, do. inter. 11%. Suez; 
canal⸗Actien 670. Banque ottomane 381. Sociste 
u 2 3 1 581, a ad 249. — 

echſel ou on „17. — Anfangs matt, 
Schluß beſſer. fang 

Baris, 8. Jan. Producten markt. Weizen 
behpt., ur Januar 29,50. Yar Februar 29,75, r März⸗ 
April 30,50, r März⸗Juni 31.50. Mehl behpt., 77. 
Jannar 64,75, e Februar 65,00, er März⸗April 
66,00, e März⸗Juni 67,00. Rüböl feſt, Pr Far 
nuar 95,75 ½ März⸗April 97.75, Der Mai⸗Auguſt 
98,00, der September⸗Dezember 95,00. Spiritus behpt., 
r Januar 67,75, r Mai⸗Auguſt 71,50. — Wetter: 


Antwerpen 8. Jan. Getreibemarkt 


Hafer matt. 
e Raffinirtes, Type weiß, loco 474, 


Amtliche Notirungen am 9. Jan 
Weizen loco feſter, er Tonne von — 855 W 
feinglaſig u. weiß 130-1358 218-225 K Br. 

N) 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 163 M 
ua) Sieerung der Februar März ruſſiſcher 157 M y 
Mai unterpolniſcher 165 & Br. i⸗Juni 
1 ſch Br., der Mai⸗Juni 
Erbſen loco r Tonne von 2000 & weiße Koch⸗ 
3 Jutter⸗ 133 — 138 A., ver April⸗Mai 145 Jan 


r. + 
4 und Fondscourſe. London, & Tag 
z . 1 


42,0 gem. 3% ter. Bfandbri 

82 20 Gd., 4c. do. do. 9280 Gd. 5 

DS RD 5 Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
r. 


Br. 
Das Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 


aß. — Wetter: Gußregen. 


Danziger Börſe. 


129-1358 216-220 M Br. 

127-1328 216-220 & Br.] 190-223 
125-1318 214-217 4 Br. A bez. 
128-1318 208-212 & Br. 


Yr März⸗April do. 157 A Br., der April: 


ſche Conſolidirte Staots⸗ 
3. Staats ſchuldſcheine 
41% bet. do. 50 


5 4 Pommerſche Hypotbeken⸗Pfandpriefe 
F Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 


Dangig, den 9. Januar 1877. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: milde Luft, trübe und 
feucht. Wind: Südweſt. ’ Ir 

Weizen loco wurde am heutigen Maikte zu feſten 
Preiſen gekauft, und es war möglich, die geftrige Preis 
ermäßigung wieder einzuholen. Weiße und feine Waare 
blieb vorzugsweiſe ef 
und iſt bezahlt für ruſſiſchen 1168. 190 K, roth 1262 
207 K, bezogen 1298 198 K., glaſig 126, 1298 214 A, 
1328 216 A., hellbunt 129/308 217 M, 1308 218 K., 
1318 219 M, hochbunt glafig 133/44 218 M, weiß 
123/4, 1278 217, 220 K, extra 1278 222 K., 1308 
23 fl. die 


Verkauft ſind 260 Tonnen 


Tonne. Termine feſter, April⸗Mai 220 M 
Gd, 221 4 Br., Mai⸗Juni 222 M Br., 
* 


Auſtria 74,50, Napoleone] Gd. Regulirungspreis 212 K RS 
"Sbercompons 114,70, Elifabetb« Roggen loco unverändert, 1254 iſt mit 171 A, 


Berliner Fondsbörſe vom 8. 


Januar 1877. 


fällig, und blieben im Ganzen etwas unter dem! Staatsanleihen konnten ihre anfänglich recht feſte 


Oeſterreichiſche Staatsbahn erfuhr] Haltung nur in der erſten Börſenſtunde behaupten und 


1875 
Dur ts Thu ringe r 


650 | au 5 10 
„ n- Hamburg 169 £ 
149,90 Berlin. e — 0 W e 


Berl. „78 601 3 
6 N Welmar-Gera gar.“ 48 24/4) Breſt⸗Grajewo 


9 
Berlin- Stettin 12930 5% do. St-Pr. 
Ain Aibwen 100.50 4% Breſt-Grajewo 


+ Stargard ⸗Poſen 309,90 


Div 1875 
128,25 844] do. do. Elbethal 
16 0 | +inzar. Nordoſtb. 
— 3 | Finger. Oſtbahn 


20,25 244] +Ghart-Aow rtl. 
17,10 — | taurst-Charkow 


nnn 
oo 
=ı 
* 


69.25 Erf. Kr. 20) 0 |Breitsstiew 42 0 Kurstestien 89, Oeſt. Credit.-Anſt. 
do 3 N 0 löglizier 82,80 6 ee 95,50 | Pr. Boden-Cred. 

„80 gan: Soran-Gub. 11.80] 0 | Gottdardbapn 45,30 6 | +Moscor Smolensk 87 Pr. Cent. Bd.-Cr. 
102,25 St.- Pr. 25,50 0 [f Kronpr. Rud. 40,30 5 Rybinst Bologoye 79 Preuß. Crd.⸗Anſt. 
105 Hannsver-Altenbet 14.25 0 Lunich-Vimburg 17,100 0 | Mjaſan-oslow 91,25 | Vom Ritterſch.-B. 
do. Str 32,50 0 Oeſter-⸗Franz. St. 7,50 6%] 7 Warſchau-Terebp. — ISchaffhauſ. Bnkv. 

101,40 Martiſc⸗Poſen 17,10 0, t do. Nordweſtb. 192,50 5 | ————— f entverein 
71,0] do. Ster. 65,40 3%] de. Sit. b. 50 5 [ Bank und Fubuftrienetiem, | Stett-Bereinsbant 
Magbeb.-Halberz. 108,40 6,1 Reihenb.Bard . 42 4 Div. 1875] Ver.-Bl.Quistorp 

102,70 do. Stp 67,75 3½ Rumäniſche Bahn 14,25 2%] Berliner Bank 88,75 0 f Actien d. Colonia 
G 96 5 do. St.-Pr. „75 8 Perl. Bantverein 86,75 0. VauvereinpPaſſage 

64.25] Maln-Ludwigab. 96, 6 [ muff. Staates. 103,40 | 5,92] Bert. Caſſen-Ber. 159,50 | 17,7 | wert. Bau-B-Vt. 
50 Mülnſt.Enſch St. p 11,500 0 | Südöſterr. Lomb. 125 0 Verl. Com. (Set.) 59,25 2% Brl. Centralſtraße 
11,70 Niederschl.⸗Märt 96,75 4 [Schweiz. Unionb. 8,10 0 Verl. Handels-. 68,75 5 Deutſche Baugeſ. 

Nordhauſen⸗Erfurt 25,90 4 do Weſtb. o Verl. Wechslerbt. — 0 
26,90] do. Ster 9,75 0 [ Warſchau-Wien 185,50 | 7½ Brest. Discontob. 67,75 2 

Oberſchl. A. u. O. | 128,50 10% ——— nn LCentrlb. f. Bauten 17,50 0 ja. B. Omnibusg. 

do. Lit, B. 119,70 10% UAnbländiice Prioritüts, Ctrb.f rd m 68 | O (Ste. F. . Bauma. 

Oftyreuf Südbahn 0 Obligationen. Danz. Bantver. u 134 0 C. AG. u. -U. 

Did. ins ba, Sp, 15, Letur-wade \ 5 5740] Danzigerbriwatd. 114 7 Nord. Pap-Fabr 
Rede Oderufred. 105,0 4% Sedan ne. 5 |. 52,40 | Darmft. Sem | 99 6 |MWögtertMaihinf. 

do. St-⸗ Ur. 109,20 6% rende. Rus. | 5 59,25 Deutihe@enofj.® | 88 5% Weſtend⸗Geſellſ. 

Abel 1 be 110,101 8 (Oeſt-Fr. Staatsb. 3 311,90 Deutſche Bank 80,50 3 Baltiſcher Llovd 

. ia E 1130 0 | einan.®. Lomb. 3 Detſch. Eff. u. W. 01.50 6 ½ Königshg. Bultan 

pe 25 1% S ef. 2 Oels. 5 16,50 Deuter 116250 © | Minnis,ch u. 

nen 4% On, Normen. 5 f 71,10 Beute Umiond | 85,50 0 NOsriät. Giinb.®. 


bez., Januar 150 M 
152% 4 Gd., Mais 
d. — Gerſte 


. Pe 

12275 A bez., kleine 105,75, 108,50, ruſſ. 114,25 

bez. — Hafer Yr 1000 Kilo loco 132, al, 117 4 
bez. — Erbſen it 1000 Kilo weiße 128,75, 131, 
133,25 K bez., graue 162,25 K. bez., grüne 148,75 
A bez. — Bohnen der 1000 Kilo 124,50, 146,75 
— Wicken der 1000 Kilo 111, 141, 151 4 
bez. — Buchweizen r 1000 Kilo 111,50, 114,25 K 
8 I: 0355 7 — 2 ni 180 & bez. — 

ritus 0 Liter ohne Faß i 

von 5000 Liter und darüber. 5 4 3 
Januar 54½ Br., 54%, A. Gd., Februar 55% 


½% K. Gd., Mai⸗Juni 594%, 


Br. 55¼½ l. Gd. 


Br., 58%, A. Gd., Juni 60% K. 
Gb., Sonne Mürz. 56 B Br. 551½ K Gd. 
Weizen er April » Mai 


Br., 57 


loco 53,00 ., Yar 
56,20 K., r Mai: 


Januar — & bez., er 
ver April⸗Mai 226,00 — 225.5 K bez., 
227,00— 226,5 K. bezahlt. — Roggen 
Kilogr. 160— 186 & nach Qualität gefordert, 
Januar 161,5 4 bez. . Jaunar⸗ 
A bez., ee Febrnar⸗März — A bez., 
4 e et 
ezahlt. — e loco 1 

80 A nach Qualität e Pe 72 ei 
1000 Kilogr. 125—168 M nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 156—190 & nach 
al., Futterwaare 140-155 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
? 50-2750 4, No. 0 und 1 27,50 
bis 26,50 4 — Roggenmehl 
incl. Sack No. 0 25,50 — g 
23,00 — 22.00 M, Jr Januar 22,95 — 23,00 4 bez., 
Januar⸗Februar 22.95 — 23,00 & bezahlt, 7 
; Yr März April 
5 Pr April-Mai 23,15 4. bezahlt. 
— Leinöl r 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 AM 
Rüböl de 100 Kil 
EEE 8 ab 
— 75, ez., e Februar⸗ 

r April⸗Mai 77,5— 


28,10 & bezahlt, 


57,8 - 58,00 & bez., 
bez., r Juli⸗Auguſt — 


68,25 3 


227.50 5 
94,50 


25 
50 


25 
5 


7 
12,50 


ruſſiſcher Febrnar-März und März ei 1 
5 . 125 Ne 18 A Br. 
x ulirun i — 
Erbſen loco Koch⸗ 145 K, aufer, 135, 138 4 Yır 
5 800 1 1 
r. — Bohnen loco zu 155 
pen mh dee ic, 


NER Produrtenmärkte, 
Königsberg, 8. Jauuar. (v. Portatind & Grothe. 
x eizen Fer 1000 Kilo hochbunter 130/18 und on 
211,75, 1328 214 K bez., bunter 1258 198,75, ruſſ. 
1138 164,75, 1258 197,50 & bez., rother 126/78 200, 
1278 204.75 M bez. — Roggen Yr 1000 Kilo fremder 
1138 ged. 131,25, 1192 143,75, 1208 ged. 143,75 K 
Br., 147½% M Gd., F 


1000 Kilo große 


März 


8. Jannar. 
224,50 K., Ye Mat-⸗Juni 226.50 A Yer 
Zannar Februar 156,00 A. er April-Mai 160,50 A, 
Yr Mai⸗Juni 159,50 K. — Rüböl 100 Kilogr. Pe 
Januar 75,50 K., e April⸗Mai 77,75 4. Spiritus 
anuar 53,50 K, r April Mai! 
; N ni 57,20 fl. — Rübſen pr. 
jahr 358,00 K. — Petroleum, loco 18,5—18,7 
bez., Regulirungspreis 18,25 K., r J 
17.517,75 M bez, 18 Gd. 
Hering, ſchott. crown. und 

Berl 8. Januar. 


23,05 M bezahlt, 


raff. de 100 Kilo 


ez., d. Jannar 
ce 
3 1 


bez., d N . 
100 Liter & 100 K = 10,000 
55,00 — 548 K bez. ab Speicher — A bez., mit 

Januar 55.7 55,5 55,7 4 bez., Ye Ja 
ruar 55.7 — 55,5—55,7 K. bez., e Februar März 
bez. z März⸗April — A. bez, der April⸗ 
Mai 5 9.57.6 57,8 K bez., er Mat- Juni 58,50 — 

ni⸗Juli 58,88 9 K 
bez., er Auguſt⸗Sept. 


Pr 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwofſer, 9. Jan. Wind: SW. 
Au gekommen: Fido (SD.), Alexander, Hull, 


= N — 5 — 
aſſerſtau. orgens 7 
3 el ae g n a 


mb: S. 
Geſtern war die Weichſel 
heute Nachmittag 2 Uhr ein ſtarker E 
der auch noch Abends 7 Uhr in derſel 


Güter und Kohlen. 
Ankommend: 
Thorn, 8. Jan. 


Auf dem Eiſenbahn⸗Actienmarkte drückt 

Courſe und Stimmung. Lei ** 
von Dresdener ſehr fin aan m 
Danziger Bankverein rege. Induft 


+ Zinſen vom Staate gurantict. 


Div. 1875 


57,60 Disc.⸗Command. 106,90 
47,90] Gew. Ur. Schuſter 
46,25 Int. Handelsges. 
58 Königsb. Ver.⸗B. 
86,75 | Meining. Creditb. 
Norddeutſche Bank 


3,75 0 


58,10 5 
86,75 1 


1,25 
60²⁵ 


» 


oooo0olooo=| noworloon 


85 
Fr 
Y 

* 
Y 

1 12 
x 
2 
f 


x 


ee 


I 


Ya ˙ Er ul Li ne 


Februar 16,75 Br. — 
ullbr. loco 58 &. bez. 

l Weizen loco ur 1000 
Kilogramm 193240 & nach Qualität gefordert, Ye 
Januar⸗Februar — A b 


Februar 161,5 
bezahlt, 


loco ohne Faß 


isgang eintrat 
ben Stärke forte 


Mleteorologiſche Beobachtungen. 


8 4 38128 + 40 SCH 
9 335,19 + 58 ir" 
2 334.63 — 72 


actien ſehr ruhig. 
triepapiere meiſt 05 


Berg- u. Hütten⸗Geſell 


Wechſel⸗Cours v. 8. Jan. 


Imperial pr. 500 Gr. 1392 
4, 


Oeſterreichiſche Bankn. 
Ubergu) 
Rujfige Banknoten 


Surh die Geburt eines muntern Töchter⸗ 
chens wurden erfreut 
Danzig, den 8. Januar 1877. 
Wilhelm Voigt u. Frau. 
ie Verlobung meiner einzigen Tochter 
Marla mit dem Frachtbeſtätiger Herrn 
Hermann Volgt beehre ich mich hiermit 
ſtatt jeder beſonderen Meldung anzuzeigen. 
Danzig, den 9. Jauuar 1877. 
8025) A. Bookenthal. 
Die Verlobung unſerer Tochter Emille 
mit Herrn Franz Horst, Stolp, er- 
lauben wir uns e 
Neuſtadt Weſtpr., 6. Januar 1877. 
E J. Hantzsch nebit Frau. 
ie 1 meiner Tochter Louise 
mit dem 1 Herrn August 
Frohwerk auf Rothhof beehre ich mich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Schönhorſt, den 7. Januar 1877. 


Geſtern Abend 6% Uhr f ſauft nach 


Sohn Oskar im Alter von 3% Jahren an 
Gehirnentzündung. Wer dieſes liebliche Kind 
gekannt, wird unſern tiefen Schmerz zu 
würdigen wiſſen. 
G. H. Müller u. Frau 
geb. Stövesandt. 
Große 


Cigarren⸗Auction. 


Donnerſtag, den 11. u. Sonnabend 
den 13. Januar er., von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, ſollen wegen gänzlicher 
Gef abe eines renommirten Cigarren⸗ 
Geſchäfts 

in der großen Gerbergaſſe No. 7, 

neben der Feuerwache, 

die noch vorhandenen Beſtände von 

uten Mittel-, fein Mittel: u. Aus: 
ſchuß⸗ Ci arren, Bremer und Ham: 

burger Fabrikat, ſowie Ermeler u. 

Brunzlow Paket⸗Tabacke, mit zwei: 

monatl. Stundung des Kaufgeldes 

für bekannte ſichere Käufer; ferner 
einige Alfenide⸗ Sachen u. 1 neue 

Wheeler u. Wilſon'ſche Nähmaſchine 

verſteigert werden. 

Beſichtigung am 10. Januar, von 
10 Uhr ab. (7907 


Nothwanger, Auctionator. 


Auction Fiſchmarkt 10. 


Mittwoch, den 10. Jaunar, präcife 
10 Uhr, werde ich 


4 Stückfaßz⸗Sprit, 
95-96 Proc., 
meiſtbietend gegen baar verſteigern, wozu 

einlade. . 
A. Collet, A 
FP 


Conservatori 
Musik-Schule, 
Jopengaſſe 57. 


Schüler, für die Vorſchule als auch 
ir die conſervatoriſche Abtheilung, 5 


nden noch Aufnahme. 22 
F. Wawrowski. 
1 0200 N. 


Dirigent. 


Strohhüte 
zur Wäſche befördert 
Maria Wetzel. 


n 


Prima Whistabl. Natives - 
Austern, 
Holsteiner Austern, 
Helgol. Hummer, 
Seezungen, 
Drossel - Pasteten au 
genevre, 
Strassburg. Gänseleber- 
Pasteten aux truftes, 
Haselhühner, 
Birkhühner una 
Auerhühner emptino 


R. Denzer. 
Straßburger 
Günſeleber⸗Paſteten, 
Trüffel⸗Leberwürſte, 


Aſtrachan. Perl⸗Cabiar, 


Roquefort⸗Käſe 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Sangnafie 4. Ce 


Gerüucherte Landſchinken 
empfiehlt billigſt PER 
E. F. Sontowski, Saus tber 5. 
Niederlage der Domnauer Meierei 


Kohlengaſſe 
empfiehlt 


täglich friſche Butter, 


Echt Emmenthaler Schweizerkäſe von 
vorzüglicher Qualität. 

Tilſiter Sahnen⸗Käſe, 

Sahnen⸗Käſe in Staniol, Se 
Werderkäſe, engros & detail, zu billigen 
Preiſen. (8050 


. Br. 
95 8. Schlicht. N. Wendt. A. Beutlin. A. a 12 C. Bornowski. 


[Krüger. Leopold. Merichberger, Marklin. Mogilowski. Petry. Nomſchinski. nerei 0 e N 
A| Rö0big. Schöubed. Siemens. Schacht, Zaver. 9. Ammer. N. Ammer. r pete ll E en an Drehen eee. 5) 
Sasse . Herder. k. Hensche Jaſter, Nele, Lenbeld. Achter, Prägeh| CINE unge Dame, dae a chen. Ach self Zorn 
neke. Harder. Henſel. . + void, . * 7 0 N ° 
Patzki. Niedvohn Pioch. Rompeltin. Riſtan. Sperling. de Beer. „Tage nicht röschen. Komödie mit Geſang und 


8. Hildebrandt, Ir. Dinge, Kamrowski. 
C. 


Das iedene Jagd⸗ und Fiſcherkähne 
Vin zum u 6 2550 ſag 094 


Mitbürger! 
twürger 5 = € ü t Exp. dieſer Zig. 
Wir bitten jeden Wahlberechtigten von Euch, bei den morgen Mittwoch, den 10. Masken K ſch | EEE 
Januar, ftattfindenden Neuwahlen für den Deutſchen Reichstag es nicht zu ver⸗ 

ſäumen, in der Zeit zwiſchen Vormittags 10 uhr und Abends 6 Uhr in das 
Wahl Lokal Eures Bezirkes zu gehen und feinen Stimmzettel abzugeben für unſeren bis: 


herigen, entſchieden liberalen und pflichtgetreuen Reichstags⸗Abgeordneten 


Herrn Landes⸗Director Heinrich Rickert. 


Die Einheit, 97 155 und das Gedeihen des . Vaterlandes erfordern 
dringend, daß jeder Wähler am Wahltage feine Schuldigkeit thue! Die Erfüllung dieſer 
patriotiſchen Bürgerpflicht koſtet nur wenige Minuten Zeit. 
anzi 4 den 9. Januar 1877. 2 14. 
E. Berenz. 8 Biſchoff. Frank. Gibſone. Dr. Hein. A. Klein. Koch. 
Sd. Rodenacker. Strauß. R. Schirmacher. H. Ahrens. 
Andritſchke. R. Behrendt. Collins. Friedland. Gaſtell. R. Haußmaun. 
L. R. Hömſſen. Janzen. G. Kroſch. Klahr. Kubieter. Kinder. Kunath. 
Kaliczewski. Kortenbeitel. Meſeck. Marotzki. Paninski. Röper. Roſenberg. 
Sommerfeld. Sauſſe. C. Schuricht. Schmidt. J. C. Schwartz. Unterlauf. 
Gebauer. J. F. Liebrecht. J. Sawatzki. Fritz Schwartz. M. Surg. 
Weidemann. Nippold. Bötzmeier, R. Damme. Eyff. Hendewerk. 
F. W. Herrmann. A. W. Kafemann. Kapitzki. H. Krüger. Kuhnke. Licht. 
Moritz. Olſchewski. E. Schüßler. A. W. Sohr. George Baum. J. Berger 
Breiteubach. W. Euler. Gersdorff. Güttner. ck, K 
Auguſt Schwan. Schönemaun. R. Wegner. A. Wölte. P. Chales 
G. Davidſohn. H. v. Dühren. Frank. A. P. Hoffmann. Alb. Köhne. 
Ed. Loewens. J. Momber. J. Morſwitz. or- Peters. G. Sander. Schottler. 
Julius Schubert. Schueck. Biber. Baumann. te ® Bertling. 
9 Goſch. Henneberg. Kleefeld. A. Krauſe. Münzel. Off. 
Pieper. Reinhold. Spitzhut. Talies. R. Bartſch. J. C. Bernicke. I Depner. 
H. Döllner. H. Drahn. Heinrich Lemke. Ed. Stobbe. A. J A. Eyck. 
J. Falk. Finke. M. W. Friedländer. Oscar Gamm. Joſeph Hirſchfeld. 
ud. Joel. D. Kokoski. C. W. Krahn. C. Lemke. W. D. Loeſchmann. 


22 


Schultze, Heiligegeiſtg. 69, a mei In 19 


am Thor empfiehlt ſeine reichhaltigſten und Köni n e P 


eleganteften Garderoben für Herren und Da⸗ 5 2 
men zu den billoſten Beetle Königsberger N 


Eine eleg. Masken⸗Gar⸗ vom Faß. 


derohe mit alen Zubehör it bilig u | e 


verkaufen. Adr. u. 8022 i. d.] 
Exp. d. Ztg. erbeten en 
2 J 1 0 * Wollfutter, { 
a 5,50 ., beſte Qualität. 0 
Re 3 Westerel, für iche gion 1 Reſtaurant Punſchke. 
Holzdecken mit Malerei, für Tiſche, Kom] f 1 1 4 
Een Teller, Lampen ꝛc. empf. billigſt |# Eine aiweite Sendung Könige Ri 
2 72 Biegengafie| berger Märzenbier (Schönbuſch) 
Louis Willdorff, No. 5. |M empfing und verzapfe ſelbiges F 


TTT mit 15 Pfg. pro Glas. 
Masken⸗Garderoben, 1 
Geſichts⸗Larven, 


in reichſter Auswahl, empfiehlt billigſt 
Louis Willdorff, 359 0 ſe 
1 gut gel. Geſchäftshaus 


mit Hof und Speicherung wird, ganz gleich, 
mit 55 ohne Waren. zw. 18 bis 30 Mich 
Mark Anz. zu kaufen geſucht. Offerten u. 
8028 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. N 
Ort peränderungehalber iſt ½ Meile von 
Danzig ein Niederungs Grundſtüct 
von 1½ Morgen mit guten Gebäuden und 
Ernte zu verkaufen. Der günſtigen Lage 
wegen eignet ſich das Grundſtück für Gärt⸗ 
nerei und Gemüſebau ſowie als Sommerſitz. 


* 


N 


.. 7 
Müller’s Restaurant. 
39. Breitgaſſe 39. 

Montag, den 8. Januar: Erſtes Auf⸗ 
treten des Salon⸗Komikers Herrn Hoppe 
(Specialität) unübertrefflich in ſeinen Cha⸗ 
racter⸗Darſtellungen und Fräulein Jenny 
Klatt, Soubrette. 


Anfang 7 Uhr. Entree 40 2. 
Burchardt's Restaurant. 


Heute Abend 


Tönigsberger Rinderflec. 


Hopp. Janzen. Laasner. Knoch. Pederſen. R. F. Anger. S. E. Bong. 
u Grundtmann. W. E. Huſen. Ad. Janzen. L. J. Lebenſtein. 


L. Matzko. v. 28 Peuker. Pfitzner. Scheibe. Jul. Storch. Carl Vogt. 
{ ler. Dahmer. Danneberg. Gelb. Gumm. Hoppenrgth . 
Janzen. Klawitzer. Krüger. Martens. Pfannenſchmidt. Pring.] Abdreſſen u. 8009 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Rüdiger. Vehlow. R. Amende. A. Einhaus. E. Einhaus. A. Gorſch. 7 8 Be N 
. dt. C. deze „ eee. T. 3. Weben en. . cher lan. Ein ehrl. anf. Mädchen 
N Bitt, J. P. Bevier sen. J. Bevier jun: wird für einen hieſigen Bäckerladen als 


C. Zenke, M. Albrecht. 
Gorſch. C. H. Kühne. C. W. Körner. F. O. Lemmer. J. Lehnert. c Verkäuferin geſucht. 
Antritt ſogleich. Adreſſen mit näheren 


= 701 2 Korg a a Schauer. 25 N ar 15 . 
A. C. Argus. J. A. Bergmann. J. F. Grünke. H. Grünke. C. Grünte. 2 ; Ztg. 
O. Kren er, PEN L. — 8.5.3 enbert. Rob. Radtke. B. C. Schultz. 3 5 RR, PR 
A. W. Jiminski. A. Bartich. Oskar Biſchoff, C. A. Büchner. Dr. Claas. Ein Gehilfe 
7 P. Ki J. Kratzer. M. Peglau. N 4 if a a 
Georg Poweleit. v. Sanden. T. G. Sapatke. Rund. Schaepe. Gd. Joh. fee Verſicherungs⸗Geſchäft wird geſuchk. 
zehn . Jo IR Stahl. C. Weichbrodt. Dicht. Eichholz. H. Glaubitz. Veh 5 Adreſſe 7911 i.] 
aſſe. Hauſchulz. K cc  R 
81 chewski. Schultz. Weitig. Wolff. Winkelhauſen. C. Blumnau. Berg. 8 
Odea Gehrke. W. Glanbi, Hinz. Er Jablunski. A. Kratzer.“ Ein Stadtreiſender 
kann ſich melden Milchkanneugaſſe 10. 8 
Eid Sohn anständiger Eltern, 
der gute Schulkenntniſſe be-| * 


zum Beſten der Hilfsbedürf⸗ 
tigen Ueberſchwemmten bei! 
Elbing, im nenen Saale, 


Hintergaſſe No. 16. 
Donnerſtag, den 11. d. Mts., 
3 Abends 7 Uhr. 
Ausgeführt vom Muſik⸗Coxps des 
f 1. Leib⸗Huſaren⸗Regmts. No. 1. 

Entree 50 H. Balkon 75 3. 

8053) 


G. Mader. E. Pfeiffer. A. Sawatzki. Wopp. Dr. med. Böhnke. S. Chaskel. F. Keil, 


riedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Das geftern angezeigte Concert zum 
Beſten der Ueberſchwemmten findet Donner 
ftag, den 11. d. Mts. nicht ſtatt. 
8068) S. Laudenbach. 


Stadt- Theater 


Mittwoch, den 10. Januar. (5. Ab. No. 4.) 
Ein Falliſſement. Schauspiel in 4 


ſitzt, findet eine Stellung als 
Lehrling bei 


W. & A. Fürstenberg. 
Ein junger Landwirth, 
3 > b. Fach, ſucht Stellung als Inſpector, 
Hof⸗ od. Speicherverwalter. Adr. u. 8018 i. 
d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


gewandt. Diener, on 


E. Barendt. Baumann. Dieckmann. Eichler. Görendt. Holtz. Jautzen. 
v. Kolkow. Kohlert. Kratz. Moog. Melchior. Monje. Papke. Pfeiffer. 
innan. Roſien. Riegel. Stelzelberg. Schneider. Stuckmann. Schäfer. 
chichtmeier. Zimmermann. Dr. Coſack. Daus. Dunkel. Herrling. Klang. 
A. Reichenberg. Rohde. Carl Boie. G. F. Briefe. F. W. Lirſch. Carl 
Lämmer. A. Ledat. Guft. Lickfett. Th. Lütcke. Alb. Mellien. O. Michelſen. 
Oscar Möller. W. Rabowski. Th. Rodenacker. Auguſt Röding. 


J. A. Blottner. H. W. Conwentz. G. C. Döring. A. Ku 
Dr. W. Mannhardt. ©. A. Nicolaus. L. Nötzel. R. B. Neumann. E. C. 


zu Haufe ift, wünſcht bei einer anſtändigen 
Familie, in der Nähe der Langgaſſe, eine 
Penſion. Adr. w. u. 8062 i. d. Exp. d. Z. erb. 
u Oſtern oder auch fchon im Fe: 
bruar finden noch 2 Knaben Auf⸗ 
nahme in meiner Penſion. 
Marie ae W 
Danzig, Fleiſcherg. 7, 1 Tr. h. 
Eine Wohnung von 1 5 Zimmern, 
ge, wird zum 


April er. 
auf web Anis tadt, Lang⸗ oder Neu⸗ 


garten zu miethen geſucht. Adr. w. u. 


Tanz in 5 Akten von Görner. Zu 
dieſer Vorſtellung kann auf jeden nume⸗ 
rirten Platz ein Kind unentgeltlich 
mie G. Ab. No, 6) Neu em 
Freita. * 12; an. A ., 0.6, er 
8 tubirt: Die Favoritin. Gr. B in 
eten von Donizetti. Vorher: Bade⸗ 
kuren. Luſtſpiel in 1 Act von Putlitz. 
Sonnabend, den 13. Januar. (Ab. ausp.) 
Zu halben Preiſen: Romeo und 
Julie. Trauerſpiel in 5 Acten von 
Shakeſpeare. a 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, 10. Jan. Wer? Luſtſpiel 
Doctor und Friſeur. Poſſe. | 
Sonnabend, den 13. Januar: 


Zweiter 
großer Maskenball. 


Ankerchen bit. bit. Lo. gl. 


9 \ 
Waßwriza. Wilke. Balzer. Kollendt. Nickelski. Penner. Siemens. Wittſtock. 


eſchel. N 
itt. Böhnke. Fuß. Günther. Hamm. Haunit. 


9 Gonetz. Hübſchmann. Klefeldt. Kohtz. bear Kupferſchmidt. 


CONCERT 


der 


Schwediſchen Quartett⸗Sänger 


F. Wennström. E. Rosen. A. Edgren. 
A. Hökenberg. F. Chawe. G. Riyberg. 
ſilien n. freundlicher Wohnung, ift April cr. 


Numerirte Billets à 1 Al. 50 9, unnumerirte à 1 l. ſind in der Muſikalien⸗ anderweitig zu vermiethen. Näh. Breitgaſſe 
Handlung von Herm. Lau, Langgafje No. 74, und Abends an der Kaſſe zu haben] No. 92, 2 Tr. a * 68012 . Bertling, Gerberg. 2. 
9 9 ——ů—ß—ß— Dfſßſ7„——ů— 


Auction Holzuaſſe No. 24. or Fata KT Die Handlung Julius 


in der Johaunisgaſſe if Tetziaff empfiehlt billigſt 
Dienſtag, den 16. Januar, Vormittags 10 Uhr, werde ich, wegen Aufgabe eines 


mes] ſof. zu verm. Näh. 2. Damm 3 i. Laden. Stearin⸗ u. Paraffinlichte, 
Privat Fuhrwerks am angeführten Orte, vor dem Penſionsſtall des Herrn v. Laszew ski r ine Kerstnntitiche Wuhnung, auf 8 
im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden verkaufen: Een n e Jimm., W eiße Talgſei e, 
2 eleg. Kutſchpferde, ca. 4 groß, 6 gute ſtarke Arbeitspferde, 1eleg. 2 Cab., Küche Boden und Keller, mit Weizen⸗ und Reis⸗ tärke. 
. 1 eleg. Jagdwagen, 1 do. ruſſiſcher Schlitten mit ‘hin y x ; Der Coneurs⸗Verwalt 
2 Pelzdecken, 3 groſſe Lajt: reſp. Arbeitswagen mit Zubehör, 1 . er. 


Waſſerl. u. Canaliſat., 3 Tr. h., iſt 
tarker Kaſtenwagen, 2 große Laftſchlitten, 1 Unterſchlitten, diverſe Ile Sar ine 
Die Handlung Julius 


von 4 Stuben mit 5 Bettgeſtellen für Herr⸗ 
ſchaften u. 2 Schlafgelaſſen für Diener u. 
Mädchen wird von gleich geſucht. 
Adreſſen bittet man i. d. Exp. d. Ztg. 
u. No. 8040 abzugeben. 3 
as jüdiſche Würſt⸗Geſchäft, ſeit fünf 


Jahren in vollem Betriebe, nebſt Uten⸗ 


Schlewig Holſtein Lotterie nur noch 
einige Kauflooſe zur 2. Klaſſe, 
Ziehung am 17. Januar, a 2, 
Königsberg. Erzieh. Auſt. Lotterie, 
Ziehung 15. a ooje à 3 A. bei 


verm. Näh. Röperg. 220, 1 Tr. 


Ne 


v. 1. April er, od. auch v. gleich zu 
chöne Kummet⸗, Spazier: und Arbeitsgeſchirre, 12 Futterſäcke, meh⸗ 5 


rere Pferdedecken, 3 Treib⸗ und 1 lange Drehkette. ö eee eee 
Uefa GR e e e e van e eee ac, Ga dae Tetzlaff einpfiehlt 
efindet, beſtens zu empfehlen. ; . a 1 Geſchäftsl eignet, 
Le 5 ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ Se Wrib de 3.08 dae R 8 ar e fe 
a a ji 5 MM Näheres unten im Laden. . 4 HW elzer u 
Joh. Jae; Wagner Sohn, Auctionator, an eee e 90 9 
ureau: Hundegaſſe No. 111. 7983 | KN 3 oneurs⸗Ver 8 
Era Goss Ein elegant möbl. Saal] Der Ci Meese, ter 


— etäuftid 
Berliner Billardfabrik 12 gr. hochtr. Kühe 
C. Felgentraeger, 


Bromberg, Wilhelmftraße No. 11, 
liefert Billards in jeder Conſtruction und 


iſt deg. 79, h 
neh Kabinet KL LT, 
BE RER ERREGT TR ERS BSH TER 


Langfuhr 78 find 


Aberrſch. Wohnungen eg e Chrifionia-Audanis 
vom April ab zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt od. Heiligegeiſtg. 27. E| empfiehlt ergebenſt 
N men 5 f open⸗ und Porte 
Ä F. E. Gossing, Veen je 


Pianino, 


nur 5 7 wenig benutzt, bin ich beauftragt für 
einen billigen Preis zu verkaufen 
banden und ganzer Marmorplatte unter] Mugo Siegel, Heil. Geiſtgaſſe 118,1 Tr. 


Garantie des guten Spielens. Einen Poſten trockene rothbülchene 


eee chaiſeng 
ak: 74 5 a e 
icon empfehit Bab A. B Heiligegeiſtgaſſe 27 iſt die 4 auf's Pack, 45 3 a Pack, 
Sokhonig en 1. 0d. 2. Etage nee 
in Gebinden und Töpfen und gelben Eine Klavierlehrerin vom April ab zu vermiethen. ö F. E. Gossin 9. Nee 
W 17] für die Anfangsgründe wird eſucht. Em⸗ Näheres daſelbſt in den Vormittags⸗ . —— —— 
ng pfehlungen über Seiftungäfüpigleit, e e B ſtunden. (79708 | Verantwortlicher Redacteur O. Roden, 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen beten beizufügen. Abreſſen u. 8043 i. d. Exp. Druck und Verlag von A. W. Kafemanun 
Joh. Farder, Emaus. m d. Ztg. erbeten. en ee b 2 Ip. g N T e 0 15 


